
NEU UND  
BEWÄHRT

Wer hätte das gedacht?  
Unser alter Parteivorstand ist 
gleichzeitig auch unser neuer 
Parteivorstand – kein Wunder, 
bei dem Engagement.

Marcus Johnen und der geschäftsführen-
de Vorstand der CDU Wegberg mit Georg 
Schmitz als Stellvertreter und Monika 
Duwensee als Kassiererin wurden Ende 
August von den CDU Parteimitgliedern 
einstimmig in ihren Ämtern 
bestätigt.
 
Neu gewählt wurde Chiara 
Vossen als Schriftführerin, die 
das Amt von Jürgen Nauss über-
nimmt, der aus Zeitgründen 
ausscheidet. Dominik Casper, 
der bereits im Wahlkampf enga-
giert war, ergänzt neben Nadia 
Rabhi die Presse- und Social 
Media Arbeit.
 
Auch die Beisitzer wurden in 
ihren Ämtern bestätigt. Joachim 
Brandt für den Bereich Feuer-
wehr, Frank Drückhammer für 
Unternehmer, Marcel Gaspers 
für Land- und Forstwirtschaft, 
Thomas Jansen für Digitalisie-
rung, Wolfgang Küppers für 

WEGBERG KANN
MEHR
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HAUSHALT

Unsere Stadt befindet sich seit 2015 
im Haushaltssicherungskonzept (kurz: 
HSK). Aus diesem Grund steht für unse-
re Fraktion das Ziel einer soliden Haus-
haltsplanung auf Grundlage fundierter 
Jahresabschlüsse an erster Stelle.

Bei unseren Arbeiten an Haushalt und Jahres-
abschluss nach der Kommunalwahl haben wir 
festgestellt, dass das Haushaltssicherungs-
konzept nur teilweise auf einer schwierigen 
finanziellen Situation unserer Stadt begrün-
det ist. Der Jahresabschluss endete in 6 der 
letzten 7 Jahre mit einem Überschuss.
Dagegen weist die Haushaltsplanung des 
Bürgermeisters regelmäßig deutliche Fehlbe-
träge auf. Hier stehen also Planung und Ab-
schluss in keinem Verhältnis. 
Aus diesem Grund steht für unsere Fraktion 
fest, dass es keine Erhöhung der Grundsteuer 
geben dürfte. Vielmehr sollte das Ziel des Bür-
germeisters sein, die Planung auf eine solide 
Basis zu stellen und das HSK zeitnah durch 
eine zielgerichtete und genauere Haushalts-
planung zu verlassen. 

Die bisherige Haushaltsplanung weist seit 
Jahren regelmäßig Rekordinvestitionen auf, 
die nicht ansatzweise umgesetzt werden.
Vielmehr führen diese geplanten Investitio-
nen zu einer großen Belastung der Haushalts-
planung, werden seitens der Verwaltung nicht 
umgesetzt und belasten den Jahresabschluss 
deutlich geringer. 

UNSERE POLITIK  
FÜR WEGBERG

Nein zur Steuererhöhung!

In der kurzen Zeit nach Kommunalwahl und 
Einbringung des Haushaltes haben wir durch 
konkrete Maßnahmen die Verhinderung einer 
Steuererhöhung für 2021 erreichen können. In 
der Folge haben wir durch konkrete Anträge 
versucht, ebenfalls eine Steuererhöhung für 
die Folgejahre zu verhindern. Leider sind Rat 
und Verwaltung diesen Ideen und Anregungen 
nicht gefolgt.  Für 2022 hat der Bürgermeister 
eine Steuererhöhung mit der Mehrheit des 
Rates beschlossen. Durch diesen Entschluss 
des Bürgermeisters belastet er nicht den wirk-
lichen Verursacher, sondern macht es sich ein-
fach und legt die teilweise nicht transparenten 
und hohen Kosten der Verwaltung auf alle 
Wegberger:innen um.

Schülerfahrkarten 
Uevekoven

Durch unseren Antrag, die Kosten der 
Schülerfahrkarten für Schüler:in-
nen während der Baumaßnahmen 
rund um das ehemalige Klinker-
werk und der neuen Feuerwache 
als freiwillige Leistung seitens 
der Stadt zu übernehmen, sollte 
ein sicherer Weg zur Schule er-
möglicht werden. Im Rat hat sich 
dann nur die CDU für den Antrag 
ausgesprochen. Verwaltung und 
Ratsmehrheit lehnten den Antrag 
ab. Ihre Begründung: Es sollte kein 
Präzedenzfall geschaffen werden.

FEUERWACHE
Wir sind für den Bau der Feuerwache und 
sehen die Wegberger Politik in der Verant-
wortung, nicht nur die Thematik der Nach-
haltigkeit und des Klimaschutzes in den 
Fokus zu nehmen, sondern auch die Kosten 
dieses großen Neubauprojekts zu berück-
sichtigen.
Aus diesem Grund hat die CDU Fraktion vor 
Beginn der Baumaßnahme einen fixen Kos-

tendeckel beantragt, für den wir eine Mehr-
heit gewinnen konnten.
Neben dem Kostendeckel haben wir mit ge-
zielten Anträgen dazu beigetragen weitere 
Gelder zu generieren.
Wir freuen uns daher sehr, dass unser An-
trag zum KfW-Effiziensgebäude erfolgreich 
war und der Bau der neuen Feuerwache 
mit über 800.000 Euro gefördert wird. 
Die Stadtkasse wird deutlich entlastet und 
Wegberg bekommt eine energetisch gut 
aufgestellte Feuerwache.

Weiterhin driften Planungen für Per-
sonalaufwendungen und effektive Auf-
wendungen ebenfalls regelmäßig deut-
lich auseinander. 
In beiden Fällen muss das Ziel des Bür-
germeisters sein, Planung und Ergebnis 
schnellstens, möglichst nah aneinander 
anzugleichen.
 
Wir sind weiterhin daran interessiert, 
mit allen politischen Parteien im Rat 
und der Verwaltung nach kreativen Lö-
sungen für einen ausgeglichenen Haus-
haltsplan zu suchen. 
Das gegeneinander Arbeiten der Ver-
gangenheit muss endlich ein Ende ha-
ben! 

A U S  U N S E R E R  S I C H T  I S T 
D E R  W E G ,  A U S S C H L I E S S L�
L I C H  D I E  B Ü R G E R : I N N E N 
Z U  B E L A S T E N  N I C H T  D E R 
R I C H T I G E . 

Vielmehr sollte Transparenz und echte 
Ursachenforschung die Lösung des Pro-
blems sein. (7 mal legt der Bürgermeis-
ter eine negative Haushaltsplanung vor.) 
Auch hier kann Wegberg mehr!

Bauen und Stadtentwicklung und Christoph 
Wassenberg für Vereine. 

Neue Aufgaben übernehmen Clemens 
Hardmann für den Bereich Finanzen und 
David Liegner für den Bereich Jugend.  
Lukas Wassenberg und Thomas Cassel 
wurden für die zwei neuen Themenbereiche 
Innere Sicherheit und Liegenschaften eben-
falls einstimmig zum Beisitzer gewählt.

Danke
2021 musste Bernd Drossart  
aus privaten Gründen sein  
Ratsmandat niederlegen.

Lieber Bernd, vielen Dank für deine 
über 15-jährige Arbeit in Fraktion 
und Rat.  Du hast in all den Jahren 
die Politik in Wegberg, aber vor allem 
unsere Fraktion bereichert und 
geprägt.  
 
Wir wünschen Dir alles Gute, Glück 
und Gesundheit! 



WIR TUN WAS
2 
0 
2 
0

2 
0 
2 
1

LOS GEHT‘S!
Die neue Legislaturperiode hat offiziell 
begonnen. Wir freuen uns auf die erste 
Ratssitzung, in der unsere neu gewählten 
Ratsfrauen- und Herren verpflichtet werden. 
Wir haben uns schon einige Male als neue 
Fraktion getroffen und starten voll motiviert 
in die kommenden fünf Jahre.

KOSTENDECKEL
FEUERWACHE

Wir sind für den Bau einer neuen Feuerwache, 
aber nicht um jeden Preis. Daher fordern wir 

einen Kostendeckel von maximal 9,6 Mio. Euro.

UND WEITER GEHT‘S!

ÜBERSCHWEMMUNGEN  
VERMEIDEN

SICHER  
ZUR SCHULE

Wir setzen uns dafür ein, dass die 
Kosten der Schülerfahrkarten für 

Uevekovener Schüler:innen zukünftig 
und für die Dauer der Baumaßnah-

men rund um das ehemalige Klinker-
werk und der neuen Feuerwache als 

freiwillige Leistung von der Stadt 
übernommen werden. Die Kosten 

sehen wir hier als vertretbar.

NICHT NOCH MEHR STEUERN!
Vor der Verabschiedung des Haushalts 2021 macht Fraktionsvorsitzender Marcus 
Johnen in seiner Etatrede klar, dass die CDU Fraktion Steuererhöhungen nicht mit 
verantworten wird. Der Haushalt der Stadt Wegberg muss von Grund auf neu be-
trachtet und geplant werden.

VERKEHRSWEGE  
SICHERER MACHEN
Zahlreiche Straßen und Wege im Wegberger Stadtgebiet sind für  
Verkehrsteilnehmer nicht sicher bzw. lassen kein flüssiges Durchkommen zu.  
Mit unseren Anträgen wollen wir das ändern.

GEBÜHRENSATZUNG
Gemeinsam mit der SPD Fraktion stellen wir einen Antrag, alle für 

die Stadt Wegberg geltenden Gebührensatzungen zu überarbeiten, 
für all diese eine Matrix mit fixen Überarbeitungsfristen zu erstellen 

und die in unserem Antrag beschriebenen Maßnahmen als Konsoli-
dierungsmaßnahme im Haushaltssicherungskonzept aufzunehmen.

ENDLICH WIEDER 
HALLENSPORT!

Ihr Sportverein konnte in diesem Jahr in den 
Sommerferien durchgehend in den Sport-

hallen trainieren? Aus unserer Sicht war für 
die von der Corona Pandemie ohnehin schon 

stark betroffenen Vereinen keine weiteren 
Einschränkungen zumutbar.

BESSERE  
HAUSHALTSPLANUNG
Im Verlaufe diesen Jahres stellen wir wieder fest, dass bis zum 30.06. nicht 
mal 10 % des geplanten Investitionsvolumens verausgabt wurden. Somit 
kommen wir zu der Annahme, dass die Ansätze der Fachbereiche nicht pass-
genau und teilweise unzureichend detailliert geplant sind. Unser Antrag im 
Oktober fordert eine zielgerichtete Haushaltsplanung vorzulegen.

ZIELE
Ein Ziel für Wegberg? 2024 das HSK verlas-
sen. Allerdings muss der Bürgermeister dazu 
seine Arbeit, vor allem zum Thema Haushalt, 
transparenter darstellen. Bedarfsplanun-
gen für alle verpflichtenden kommunalen 
Ausgabenbereiche müssen ebenso her, wie 
regelmäßige Berichterstattungen zu Kosten- 
und Bauzeitplanungen städtischer
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Wir wollen einen sicheren Radweg für 
die Alte Landstraße in Klinkum. Hier 
muss die Verwaltung eine Lösung mit 
dem Straßenbau NRW finden. 

Auch die L3 in der Ortsdurchfahrt 
Uevekoven muss durch geeignete Maß-
nahmen für Fahrradfahrer und vor allem 
als Schulweg dringend sicherer gestaltet 
werden. 
 
Zu Verkehrsbehinderungen kommt 
es regelmäßig um den Spielplatz in 
Kipshoven, weil Autos in die Straße 
hineinragen. Schuld sind die viel zu klei-
nen Parkplätze. Wir beantragen diese 
entsprechend zu vergrößern.

Apropos Von-Agris-Straße und „Wild-
parker“: Regelmäßig berichten uns 
Anwohner:innen, dass PKWs, land-

wirtschaftliche Fahrzeuge und auch der 
Schulbus Probleme haben, die Straße 
fließend zu befahren. Hier beantragen 
wir Parkbuchten zu markieren.

Auch in Rath-Anhoven soll durch 
unseren Antrag eine Lösung gefunden 
werden. Durch die zum Rasen einla-
dende, breit ausgebaute B57 ist hier die 
Verkehrssicherheit stark beeinträchtigt 
und führt zudem zu einem erhöhten Ver-
kehrslärmpegel für die Anwohner:innen.

Durch den Klimawandel werden sich 
Starkregenereignisse zukünftig häufen. 
Um frühzeitig entsprechende Maßnah-

men ergreifen und Überschwemmungen 
verhindern zu können, beantragen wir 
die Erstellung einer Starkregengefähr-

dungskarte, auf der in Abhängigkeit von 
der erwarteten Regenmenge mögliche 

Überschwemmungsgebiete im Weg-
berger Stadtgebiet dargestellt werden. 

Da es sich hierbei um Auswirkungen des 
Klimawandels handelt, schlagen wir vor, 

hierzu Mittel aus dem Klimatopf zum 
Schutz der Bevölkerung zu verwenden.

Bau- und Gewerbegebiete und 
weiteren zukünftigen Maßnahmen, 
welche die Weiterentwicklung der 
Stadt Wegberg betreffen.

Und warum gibt es eigentlich kein 
professionelles städtisches Ver-
marktungskonzept für unsere Stadt? 
Auch hier folgt ein Antrag von 
unserer Seite.

Auch im Jahr 2022 werden wir uns weiter tatkräftig für Wegberg ein-
setzen und Sie über unsere Social Media Kanäle, Homepage oder auf 
diesem Wege auf dem Laufenden halten. 
Sie haben Anregungen oder möchten mit uns über ein bestimmtes 
Thema sprechen?  Kontaktieren Sie uns!


